
Univ.-Prof. Dr. Otto Kraus,

Leiter der Landesstelle für Naturschutz im 
benachbarten Bayern und dem österreichi­
schen Naturschutz seit vielen Jahren freund­
schaftlich verbunden, feierte am 25. Fe­
bruar 1965 seinen 60. G eburtstag! W ir  
grüßen Professor K raus in herzlicher Ver­
bundenheit und wünschen ihm und seiner 
Heimat weiterhin erfolgreiches Schaffen! 
In seinem unbeirrbaren Eintreten für die 
N atur und für das einmal als richtig E r ­
kannte ist er uns Vorbild!
Die Sorge um das lebendige W asser kenn­
zeichnet besonders sein W irken: sein Be­
mühen um die Erhaltung der letzten natür­
lichen Flußlandschaften, um die Bewahrung 
des natürlichen W asserhaushaltes, um einen 
naturnahen W asserbau, um die Erhaltung  
der M oore als W asserspeicher und N atur­
denkmale höchsten Ranges zugleich! Seiner 
Initiative ist aber auch die Schaffung von 
rund 40 N aturschutzgebieten in Bayern zu 
danken! Seine aufrüttelnden N aturschutz­
filme haben ebenso wie seine lebendigen 
V orträge auch in Ö sterreich begeisterten  
Anklang gefunden. Die ihm verliehenen Aus­
zeichnungen sind nur äußerer Ausdruck für 
sein unermüdliches Schaffen: sein W erk lebt!

Dr. Josef Schadler

vollendete kürzlich sein 75. Lebensjahr. 
Gerade in den letzten Jahren hat Dr. 
Schadler seine K raft mehr und mehr dem 
N aturschutz gewidmet, den voranzutragen  
er wegen seiner ausgezeichneten Kenntnisse 
von O berösterreich wie kaum ein zweiter 
berufen ist. E r wurde Vorsitzender des 
Landesbeirates für N aturschutz und grün­
dete die Landesgruppe O berösterreich des 
Ö sterreichischen Naturschutzbundes. In 
Gutachten zu Schutzanträgen, aber auch in 
M emoranden zu laufenden Projekten ließ 
er immer wieder ein über den jeweiligen 
Fall hinaus plastisches und einprägsames 
Bild des behandelten Objektes erstehen. Als 
Obmann des O berösterreichischen N atur­
schutzbundes genießt er unbestrittene Auto­
ritä t nicht nur bei seinen Freunden und 
M itstreitern, sondern auch bei der Behörde. 
Selbst gerne froh unter Fröhlichen, immer 
bereit zu ernstem, fruchtbarem  Gespräch 
und ein wahrer M eister der volkstümlichen, 
im besten Sinn leicht faßlichen Erklärung  
von Erscheinungen gehört zu Dr. Schad- 
lers innerem Bild, daß er sich stets zu 
seinen Idealen bekannte —  ein aufrechter 
Mann also, der gerne niemals H err und 
niemals Knecht ist. Alle Freunde wün­
schen ihm das Beste und beglückwünschen 
ihn ganz besonders zur ehrenvollen V er­
leihung des E hrenringes  der Stadt Linz, 
die in Anerkennung seiner Verdienste kürz­
lich erfolgte.

Landesgruppe T iro l  des ÖNB

Seit 1908 besteht in Innsbruck der „Verein  
für H eim atschutz und Heimatpflege in 
T iro l“ . 'Da er sich statutengemäß neben 
der Erhaltung von Baudenkmälern unter an­
derem auch den Aufgaben des N atur- und 
Landschaftsschutzes widmet, wurde in der 
Jahreshauptversam m lung am 30. Novem­
ber 1964 beschlossen, daß der Verein die 
Aufgaben einer Landesgruppe des ÖNB 
übernimmt. Obmann des Vereines ist Prof. 
Oswald Haller, G raphiker, Innsbruck; als 
Geschäftsführer fungiert Ing. Hans Seher­
in er, Innsbruck. Die Anschrift lautet: Inns­
bruck, M useum straße 15.
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